
Jeder Auftritt ein Höhepunkt
Kulturabend in der Montessori-Schule der Aktion Sonnenschein

GROSSHADERN (bb) · Je-
des Kind und jeder He-

ranwachsende ist einzigartig
und bringt besondere Fähig-
keiten mit – Mut, Charme,
Witz, Spontanität, anstecken-
de Lebensfreude, ein speziel-
les Talent und vieles mehr.
Das wurde bei einem Kultur-
abend der inklusiven Montes-
sori-Schule der Aktion Son-
nenschein (Heiglhofstr. 63)
jetzt wieder allen Anwesen-
den vor Augen geführt. Unter
dem Motto »Wir zeigen uns«
traten Schülerinnen und
Schüler mit und ohne Förder-
bedarf mit Songs, Instumen-
talstücken, Tanz und einer
Vertikaltuchvorführung in
der Turnhalle vor Eltern und
anderen Gästen auf.
Ein schlagfertiges Moderato-
renteam verband die Beiträ-
ge. Empfangen wurden die
Besucher von einem Mario-
nettenspieler und in der Pau-
se gab es beeindruckende
Kartentricks zu sehen. Für ein
leckeres Catering sorgten die
neunten Klassen, die den Ge-
winn für ihre Abschlussfahrt
verwendenmöchten.

Es war bereits das dritte Mal,
dass Montessori-Pädagogin
Hala Baalbaki gemeinsam
mit den Musiklehrern Micha-
el Hahn und Philipp Höfer das
kurzweilige Event auf die Bei-
ne stellte. »Das ersteMal fand
»Wir zeigen uns« unter frei-
em Himmel im Mai 2022 auf
dem Sportplatz statt. Schnell
fanden sich Akteure, die ihren
Tanz oder ihr Lieblingsstück
auf dem Klavier einem wohl-
gelaunten und wohlgesonne-
nen Publikum zeigen woll-
ten«, berichtet Hala Baalbaki.

Erfolgreiches
Format

Schon im zweiten Jahr seien
die Anmeldungen so zahl-
reich gewesen, dass zwischen
den Spielzeiten eine Pause
eingelegt werden musste. In-
zwischen müsse man schnell
sein, um einen Platz auf der
Auftrittsliste zu ergattern.
»Allerdings sprechen wir mit
Schülern, die bereits mehr-
fach dabei waren, und bitten
sie zugunsten anderer, die
noch nicht dran waren, ein

Jahr zu warten«, fügt sie hin-
zu.

Großer Applaus
für jeden Beitrag

Die meisten der Mädchen
und Jungen – von der Grund-
schule bis hin zur Berufs-

schulstufe – traten mit gran-
dioser Unbefangenheit und
Spielfreude auf die Bühne.
Von Lampenfieber war nur
selten etwas zu spüren – und
wenn, dann half das Publi-
kum mit, dieses vergessen zu
machen; wie etwa beim Song
»An Angel«, als die ganze

Turnhalle in ein Handy-Lich-
termeer getaucht wurde. Da
gab es wunderschöne Stücke
auf der Geige, Erstaunliches
am Klavier und am Schlag-
zeug, einen unvergesslichen
Gitarren-Auftritt, Flötenspat-
zen, die dem Vogelgezwit-
scher Konkurrenz machten,
einen perfekten Breakdancer
und vieles mehr. Alle Auftritte
wurden wurden von Schüler-
vater Stefan Bettinger und ei-
nem Schülerteam ton- wie
lichttechnisch perfekt in Sze-
ne gesetzt und mit tosendem
Applaus belohnt. Natürlich
hatten die jungen Akteure
auch entsprechend Gelegen-
heit, sich vorzubereiten. »Ein-
mal pro Woche konnten sich
teilnehmende Schülerinnen
und Schüler seit Jahreswech-
sel im Musikzimmer treffen
und wurden von Herrn Hahn
auf die Bühnensituation vor-
bereitet«, erzählt Hala Baal-
baki. Eine Generalprobe mit
kleinem Publikum habe eben-
falls Sicherheit gebracht.
Fazit: eine tolle, anrührende
Veranstaltung, die für alle ein
Gewinn war.

Der Kulturabend war wieder ein voller Erfolg: das Organisa-
torenteam Philipp Höfer (hinten links), Hala Baalbaki (hinten
Mitte) und Michael Hahn (hinten rechts) mit Schulleiter
Christian Albrecht (hinten, Zweiter von links) sowie einigen
der jungen Künstler und denModeratoren des Abends.
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